
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  

1  22. Jhg                                                                                                      03/2018 
 

Neues  aus  de r  Dor fm i t te  
Dorfmi t te 

Bergbauweg 
Bexbach – Wellesweiler 

   

 
 
Am 06. Dezember 1997 wurde der Bergbauweg Bexbach – Wellesweiler eröffnet. Nahezu 150 Personen nahmen 
an der ersten Begehung des Weges teil, der an die große Bergbaugeschichte in unserer Heimat erinnern soll. Zwei 
Gruppen erwanderten den Weg, zu dem wie bei dem Kasbruchweg des Wellesweiler Arbeitskreises für 
Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. begleitende Literatur erschienen ist. 
 
Die Idee zu diesem Weg stammt ursprünglich von Hans Philipp Werner (†1999), der in vielen Stunden auch die 
einzelnen Standorte von Schächten, Pingen und Stollen suchte und diese anhand von Dokumenten belegte.      
                                                                                                                                                Fortsetzung Rückseite  

Besucher der Führung am 09.04.2016 am Standort des ersten Bexbacher Schachtes. Hubert Roeder,  
der 1.Vorsitzende des Heimatvereins Höcherberg, führt durch den Bexbacher Teil des Bergbauweges. 
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Hilfe erhielt der Verein durch den Heimatverein Höcherberg, der für die weitere Gestaltung und Ausarbeitung 
Hans-Werner Krick und Delf Slotta gewinnen konnte. Die Broschüre und die Beschilderung wurden durch den 
Saarpfalz-Kreis mit seiner SAAPFALZ Touristik für den Bexbacher Verein übernommen, der Wellesweiler 
Verein musste seinen Anteil selbst aufbringen.  
 

Weit reichen die Anfänge der Steinkohlegewinnung zurück. Da neben der Kohle auch Eisenerz in unserem Gebiet 
abgebaut wurde, gilt als älteste Urkunde die von 1347, in der der Erzgräber Seyfried aus Bexbach mit seiner Frau 
Emela dem Kloster Wörschweiler Güter in Rieschweiler/Pfalz verkaufte. Der Eisenerzabbau ist auch die 
Einnahmequelle einer Schenkung der Katharina von Zweibrücken, Witwe des Lambrecht von (Blies) Castel, die 
von 1448 bis in die 30iger Jahre des 17. Jahrhunderts der Kapelle in Wellesweiler zufloss. 
 

Der Steinkohleabbau ist zuerst in einem Tauschvertrag vom 12. Januar 1549 zwischen dem Pfalzgrafen von 
Zweibrücken und dem Grafen von Nassau-Saarbücken erwähnt.  
 

Doch das ist erst der Anfang der großartigen Geschichte des Steinkohleabbaus der Grube Bexbach – Wellesweiler.  
 

Veranstaltungshinweis 
 

14. April Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. und der 
Heimatverein Höcherberg veranstalten eine geführte Wanderung auf dem Bergbauweg Bexbach – Wellesweiler. 

 
Treffpunkt ist um 14.00 Uhr auf dem Parkplatz des Schützenhauses am Ende der St. Barbara- Siedlung. Die 
Führung geht über ca. 6 km und dauert ca. 2,5 bis 3 Stunden.  
 

Von den Besuchern erbitten wir eine Gebühr von 5 EURO. 

 


